
Informationspflicht zur 
Verarbeitung personenbezogener Daten
Die EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) entfaltet seit dem 25.05.2018 auch in 
Deutschland unmittelbare Rechtswirkungen. Wir daher verpflichtet, Sie aus diesem Anlass 
über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten (z. B. Name, Anschrift, Entnahme-
stelle) zu informieren.

1.	Namen und Kontaktdaten des Verantwortlichen sowie ggf. seiner Vertreter: 
Stadtwerke Unna GmbH
Heinrich-Hertz-Straße 2
59423 Unna
Telefon: 02303 2001-0
Fax: 02303 2001-22
E-Mail: office@sw-unna.de, Internet: www.sw-unna.de.
Sie finden weitere Informationen zu unserem Unternehmen, Angaben zu den vertre-
tungsberechtigten Personen und auch weitere Kontaktmöglichkeiten im Impressum 
unserer Internetseite: www.sw-unna.de/impressum.

2.	Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten: 
Datenschutzbeauftragter der Stadtwerke Unna GmbH
Heinrich-Hertz-Straße 2
59423 Unna
Telefon: 02303 2001-0 
Telefax: 02303 2001-22
E-Mail: dsb@sw-unna.de.

3.	Zweck und Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung:
Wir verarbeiten die personenbezogenen Daten zu den folgenden Zwecken und auf-
grund folgenden Rechtsgrundlagen:
a)	 Erfüllung (inklusive Abrechnung) von Verträgen und Durchführung vorvertraglicher 

Maßnahmen auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO.
b)	 Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen (z. B. wegen handels- oder steuerrechtlicher 

Vorgaben) auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. c) DSGVO. 
c)	 Direktwerbung und Marktforschung auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO. 

Verarbeitungen auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO dürfen nur erfolgen, 
soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen der Stadtwerke oder Dritter erfor-
derlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der be-
troffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwiegen. 

d)	 Soweit uns eine Einwilligung zur Verarbeitung personenbezogener Daten zur Tele-
fonwerbung erteilt wurde, verarbeiten wir personenbezogene Daten auf Grundlage 
von Art. 6 Abs. 1 lit. a) DSGVO. Eine Einwilligung zur Telefonwerbung kann jederzeit 
widerrufen werden. Der Widerruf der Einwilligung erfolgt für die Zukunft und berührt 
nicht die Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung. 

e)	 Bewertung der Kreditwürdigkeit auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO als 
vorvertragliche Maßnahme und Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO, da die Ermittlung der 
Kreditwürdigkeit zur Minimierung von Ausfallrisiken unser berechtigtes Interesse 
darstellt. Verarbeitungen auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO dürfen nur 
erfolgen, soweit dies zur Wahrung unserer berechtigten Interessen oder von Dritten 
erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der 
betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwie-
gen. Wir übermitteln hierzu personenbezogene Daten über die Beantragung, Durch-
führung und Beendigung von Verträgen sowie Daten über nicht vertragsgemäßes 
oder betrügerisches Verhalten an die genannte Auskunftei. Der Datenaustausch mit 
der Auskunftei dient auch der Erfüllung gesetzlicher Pflichten zur Durchführung von 
Kreditwürdigkeitsprüfungen (§§ 505a und 506 des Bürgerlichen Gesetzbuches). Die 
Auskunftei verarbeitet die erhaltenen Daten und verwendet sie zudem zum Zwecke 
der Profilbildung (Scoring) um Dritten Informationen zur Beurteilung der Kreditwür-
digkeit zu geben. In die Berechnung der Kreditwürdigkeit fließen unter anderem 
Anschriftendaten ein. 

4.	Arten von personenbezogenen Daten, die verarbeitet werden:
Je nach bestehender Kunden-/Vertragsbeziehung verarbeiten wir folgende Kategorien 
Ihrer personenbezogenen Daten:

•	 Kontaktdaten (z. B. Name, Adresse, E-Mail-Adresse, Telefonnummer),
•	 Vertragsdaten (z. B. Zählernummer, Identifikationsnummer der Marktlokation nach 

den Vorgaben der Bundesnetzagentur zur Identifikation einer Verbrauchs- bzw. Ein-
speisestelle, Verbrauchs-und/oder Umsatzdaten),

•	 Zahlungs- und Abrechnungsdaten (z. B. Bankverbindungsdaten),
•	 Protokollierung von Kundenkontakten 

5.	Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten: 
Eine Offenlegung bzw. Übermittlung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt aus-
schließlich im Rahmen der unter 3. genannten Zwecke. Empfänger personenbezogener 
Daten können z. B. sein:
•	 Abrechnungsdienstleister und IT-Dienstleister
•	 Callcenter
•	 Messstellen- und Netzbetreiber
•	 Vertriebspartner
•	 Marketing- und Mediaagenturen
•	 Service- und Kooperationspartner
•	 Marktforschungsinstitute
•	 Datenanalysedienste
•	 Inkassounternehmen, Insolvenzverwalter 
•	 Druck- und Versanddienstleister
•	 Datenvernichtungsdienstleister
•	 Berater und Beratungsgesellschaften
Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten findet vorrangig im Gebiet der Bun-
desrepublik Deutschland, in einem Mitgliedstaat der Europäischen Union (EU) oder in 
einem anderen Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum 
(EWR) statt. Eine Datenübermittlung außerhalb der EU (sog. Drittstaaten) oder an inter-
nationale Organisationen erfolgt nur, wenn die besonderen Voraussetzungen der Art. 
44 ff. DSGVO erfüllt sind.

6.	Dauer der Speicherung: 
Die personenbezogenen Daten werden zu den vorgenannten Zwecken solange ge-
speichert, wie dies für die Erfüllung dieser Zwecke erforderlich ist. Zum Zwecke der 
Direktwerbung oder Marktforschung werden die personenbezogenen Daten solange 
gespeichert, wie ein überwiegendes rechtliches Interesse unseres Unternehmens an 
der Verarbeitung nach Maßgabe der einschlägigen rechtlichen Bestimmungen besteht, 
längstens jedoch für die Dauer von zwei Jahren. Im Übrigen werden personenbezogene 
Daten zu den unter 3. genannten Zwecken solange gespeichert, wie dies für die Erfül-
lung dieser Zwecke erforderlich ist und keine anderweitigen gesetzlichen Aufbewah-
rungspflichten (HGB, Abgabenordnung) oder gesetzlichen Rechtfertigungsgründe für 
die Speicherung bestehen. Das bedeutet, dass wir spätestens nach Ablauf der gesetz-
lichen Aufbewahrungspflichten, in der Regel sind das 10 Jahre nach Vertragsende, Ihre 
personenbezogenen Daten löschen.

7.	 Ihnen stehen unter den in den Artikeln jeweils genannten Voraussetzungen 
nachfolgende Rechte zu:

•	 das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DSGVO,
•	 das Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DSGVO,
•	 das Recht auf Löschung nach Art. 17 DSGVO,
•	 das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO,
•	 das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Art. 20 DSGVO,
•	 das Widerspruchsrecht nach Art. 21 DSGVO,
•	 das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde nach Art. 77 DSGVO,
•	 das Recht eine Einwilligung jederzeit widerrufen zu können, ohne dass die Recht-

mäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung 
hierdurch berührt wird.

Widerspruchsrecht
Sie können uns gegenüber jederzeit der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten für Zwecke der Direktwerbung und/oder der Marktforschung ohne Angabe von Gründen widersprechen. 
Wir werden die personenbezogenen Daten nach dem Eingang des Widerspruchs nicht mehr für die Zwecke der Direktwerbung und/oder Marktforschung verarbeiten und die Daten löschen, 
wenn eine Verarbeitung nicht zu anderen Zwecken (beispielsweise zur Erfüllung des Vertrages) erforderlich ist. 
Auch anderen Verarbeitungen, die wir auf ein berechtigtes Interesse i. S. d. Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO stützen, können Sie uns gegenüber aus Gründen, die sich aus Ihrer be-sonderen Situation 
ergeben, jederzeit unter Angabe dieser Gründe widersprechen. Wir werden die personenbezogenen Daten im Falle eines begründeten Widerspruchs grundsätzlich nicht mehr für die betref-
fenden Zwecke verarbeiten und die Daten löschen, es sei denn, wir können zwingende Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder 
die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 
Der Widerspruch ist an Stadtwerke Unna GmbH, Heinrich-Hertz-Straße 2, 59423 Unna, Telefon: 02303 2001-0; Fax: 02303 2001-22; office@sw-unna.de zu richten.




